
nsere bald vierjährigeToch-
ter treibt sich gerne auf dem
Speicherherum.Was es da

alles zu entdecken gibt ... ZumBei-
spiel dieKlamottenkistemit ver-
staubtenFaschingskostümender El-
tern.Gestern ist dieKleineplötzlich
als Schlossgespenst aus demSpeicher
hervorgekommen, vorgestern als In-
dianerhäuptling, undvorvorgestern
als Seeräuberin. Freilich, dawerden
beiMamaundPapaErinnerungen
wachgerufen. Fragt sichheute,was
die Tochter in SachenMaskerade als
nächstes vorhat?Warten’swir, bis sie
aus demSpeicher zurückkommt.
Und, siehe da: „Heute bin ichPippi
Langstrumpf.“Mama lacht: Sie
kennt dasKostümnur allzugut ...

U

GUTEN MORGEN

Pippi ist
zurück

WETTER

0° 4° 2°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

07.02 Uhr
17.48 Uhr
03.30 Uhr
11.15 Uhr

Letztes Viertel

45%
3,3

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116117

Giftnotruf: (089) 19240

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis
morgen, 8 Uhr: Marien-Apotheke, Marktplatz 6,
Schwandorf, Tel. (09431) 2234; Paracelsus-
Apotheke, Regensburger Str. 17, Nabburg, Tel.
(09433) 24110; St.-Ägidius-Apotheke, Markt-
platz 3, Bruck, Tel. (09434) 902122; Aesculap-
Apotheke, Dr.-Robert-Eckert-Str. 1, Regenstauf,
Tel. (09402) 9382233.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxis: Heute,
15 bis 21 Uhr: Krankenhaus St. Barbara, Stein-
berger Str. 24, Schwandorf.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (0941) 5987925.
Psychosozialer Krisendienst Bayern: Tel.
(0800) 6553000.
Frauenhaus: Tel. (09471) 7131.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 74370,
nach Dienstschluss Tel. 961907.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (0941) 28003366 (Strom), Tel. (0941)
28003355 (Gas).

SCHWANDORF. Der Wunsch nach ei-
ner Hundelaufwiese in der Großen
Kreisstadt ist mindestens so alt wie der
Schwandorfer Bürgerhaushalt. Schon
bei der ersten Auflage 2018 stand er auf
der Vorschlagsliste und wurde seither
immerwieder vorgebracht – zuletzt am
Montag, in Form eines Videobeitrags
bei der Bürgerversammlung. 2. Bürger-
meisterin Martina Englhardt-Kopf si-
cherte eine Überprüfung der städti-
schen Hundehaltungsverordnung zu,
die schon zwölf Jahre alt ist. Das könn-
te Bewegung indieDebatte bringen.

2010 hatte sich die Stadt Schwan-
dorf eineneueVerordnung für dieHun-
dehaltung gegeben, die als Erleichte-
rung für die Halter größerer Hunde
und sogenannter „Kampfhunde“ ge-
dacht war. Für die galt bislang ein Lei-
nenzwang im gesamten Stadtgebiet,
seit dem 1. April 2010 durften sich die
Hunde wenigstens außerhalb geschlos-
sener Ortschaften auch ohne Leinen-
zwang bewegen. Nebeneffekt der städ-
tischen Reform: Die bis dahin existie-
renden Hundelaufwiesen beim Sepp-
Simon-Stadion und in der Flutmulde

bei Ettmannsdorfwurden aufgelassen.
Das war vor zwölf Jahren. „Nun ist

es an der Zeit, die geltende Regelung
auf den Prüfstand zu stellen“, versprach
die 2. Bürgermeisterin am Montag vor
laufender Kamera. Den Worten sollen
Taten folgen, auchwenn laut der städti-
schen Pressesprecherin Maria Schuie-
rer „bisher noch keine konkreten
Schritte erfolgt sind. Aber das Thema
ploppt immer wieder bei uns auf“. Die
Überprüfung der geltenden Regelung
wird zunächst verwaltungsintern erfol-
gen. Doch lautMartina Englhardt-Kopf
soll das Thema auch im Hauptaus-
schuss behandeltwerden.

Hundekot macht Probleme

Für die 2. Bürgermeisterin ist die
Schwandorfer Hundehaltungsverord-
nung nicht nur deshalb zu überprüfen,
weil sich viele Bürger das wünschen.
Denn auch die Landwirtschaft hat zu-
nehmend Probleme mit den frei lau-
fendenHunden. ImApril des vergange-
nen Jahres organisierte der Bayerische
Bauernverband sogar eine Pressekonfe-
renz mit betroffenen Bauern, deren
Futterwiesen zunehmend durch Hun-
dekot verschmutzt und dadurch ge-
fährlich für Mutterkühe und Kälber
werden. „Es ist an der Zeit, da etwas zu
unternehmen. Die Zahl der Hundebe-
sitzer ist ja in den vergangenen Jahren
auch merklich gestiegen“, sagte En-
glhardt-Kopf.

FürNachdruck in derDebatte dürfte
die Tatsache sorgen, dass andere Städte
und Gemeinden schon Fakten geschaf-
fen haben. So ging im Maxhütter Orts-

teil Verau imNovember 2021 eine 1700
Quadratmeter große umzäunte „Hun-
dewiese“ in Betrieb – mit Spielgeräten
für die Vierbeiner und Sitzgelegenhei-
ten für FrauchenoderHerrchen. ImDe-
zember des vergangenen Jahres be-
schloss der Burglengenfelder Bauaus-
schuss, amLanzenanger eine über 4000
Quadratmeter große Hundelaufwiese
einzurichten. Auch der Wackersdorfer
Gemeinderat hat Ende Januar eine ent-
sprechendeEntscheidunggetroffen.

Gabi Hahn, die Vorsitzende des Tier-
schutzvereins Stadt und Landkreis
Schwandorf, begrüßt die aktuelle Ent-
wicklung. Die geltende Regelung in
Schwandorf, die vor allem für artge-
rechtenAuslauf ohne Leine sorgen soll,
greift nach ihren Worten zu kurz, zu-
mal es sichwährend der Setz- undBrut-
zeiten der Vögel ohnehin verbiete, den
Hund in Wald und Flur frei laufen zu
lassen. Bei den Laufwiesen sieht die
Vorsitzende weniger die Bewegung,

sondern eher die soziale Komponente
im Vordergrund. „Das Gute ist, dass die
Hunde Sozialverhalten üben können.
Und auch die Hundehalter können
sich treffen“, sagt Gabi Hahn. Viel müs-
se das Ganze auch nicht kosten, ob-
wohl eine Umzäunung ebenso erfor-
derlich sei wie eine Reihe von Kotbeu-
telspendern.

Tierschützer schätzen Kosten

Volker Olbrich, Schatzmeister des
Schwandorfer Tierschutzvereins, hat
eine Hundewiese im Rahmen des städ-
tischen Bürgerhaushalts schon zwei-
mal vorgeschlagen – ohne Erfolg. Er
hat sich auch hingesetzt und den mög-
lichen finanziellen Aufwand kalku-
liert. „Vor langer Zeit stand ein Riesen-
betrag im Raum. Aber der ist übertrie-
ben“, sagt Olbrich. Nach seiner Schät-
zung ist für eine 100 mal 50 Meter gro-
ße Freifläche mit einem stabilen Zwei-
Meter-Stahlgitterzaun, einer Eingangs-
schleuse und Sitzgelegenheit ein Auf-
wand von bis zu 35 000 Euro erforder-
lich. Dazu kämen noch die kalkulatori-
schen Kosten für den Aufbau durch
denBauhofundder laufendeBetrieb.

Die Rechnung gehe aber nur auf,
wenn ein geeignetes Grundstück zur
Verfügung steht. Neben den früheren
Standorten in Ettmannsdorf und beim
Sepp-Simon-Stadion hat Olbrich noch
eine dritte Variante parat: ein Wald-
stück in der Nähe des Tierheims, über
das der Tierschutzverein verfügt. Der
Schatzmeister: „Das wäre doch ideal.
Da könnten Hunde, die noch nicht ge-
horchen, trainiertwerden.“

Stadt prüft Hundelaufwiese
GASSIGEHENViele Bürger
wünschen sich einen
umzäunten Auslauf für
ihre Vierbeiner. Jetzt
könnte das Dauerthema
wieder aktuell werden.
VON HUBERT HEINZL

Hunde brauchen nicht nur viel Bewegung, sondern auch soziale Kontaktemit ihren Artgenossen. FOTO: BLEISTEIN

„
DasGute ist, dass
dieHunde
Sozialverhalten
übenkönnen.“
GABI HAHN
Vorsitzende des Tierschutzvereins Stadt
und Landkreis Schwandorf

SCHWANDORF/AMBERG. Die Bilder
ausWackersdorf aus den 1980er Jahren
sind immer noch präsent: auf der einen
Seite des Bauzauns zahllose protestie-
rende Bürger, auf der anderen Seite
Hundertschaften von teilweise martia-
lisch ausgestatteten Polizisten. Als sich
Landrat Hans Schuierer wachsenden
Arbeitslosenzahlen und zunehmender
Perspektivlosigkeit seiner Bevölkerung

gegenübersieht, scheint der Bau einer
atomaren Wiederaufarbeitungsanlage
der ersehnte Ausweg zu sein. Arbeits-
plätze und diemögliche Steigerung sei-
nes politischen Ansehens begeistern

Schuierer, und er ist zunächst bereit,
das Bauvorhaben durchzusetzen. Doch
dann beginnt er sich mit den Gefahren
der Atomenergie zu befassen und stellt
sich auf die Seite desWiderstands.

„In ‚Wackersdorf’ verhindert der
bürgerschaftliche Protest den Bau einer
atomaren Wiederaufarbeitungsanlage
und zeigt die Kraft demokratischer
Willensbildung und einer mündigen
Zivilgesellschaft“, heißt es in einer Pres-
seerklärung des Kulturamts Amberg.
Oliver Haffners Spielfilm wurde vom
Landestheater Schwaben erstmals für
die Bühne adaptiert und ist am Sams-
tag, 12. März, um 19.30 Uhr im Stadt-
theater zu sehen. Anschließend gibt es
einNachgesprächmit derDramaturgin
des Landestheaters, Julia Hammerstiel,
sowieAlt-LandratHans Schuierer.

Tickets gibt es in der Tourist-Infor-
mation Amberg, Tel. (0 96 21) 10 12 33,
erhältlich. Es gelten die jeweils tagesak-
tuellenHygienebestimmungen.

„Wackersdorf“ auf der Theaterbühne
WIDERSTANDOliver Haff-
ners Spielfilmwurde für
die Bühne aufbereitet.
Alt-Landrat Schuierer
kommt zumGespräch.

Der bürgerschaftliche Protest verhinderte den Bau einer atomaren Wieder-
aufarbeitungsanlage. FOTO: FORSTER
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Oleksandra Rudnikova
bangt um ihre Familie
in der Ostukraine.
SEITE 19
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